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Eastro wird deportirt werden.

Das Bnndeögrricht aber hat einen
tcmpvrärrn Einlinltobcfchl
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CchwersS Unglück.

Fünf Menschenleben vernichtet.
Zliumänischrr Ministerpräsident
vom Kaiser geehrt. ttaffendrfran.

. dant ringeliesert. Sittlichkeits
sanatismus in München. Steck'
bricf gegen einen Prinzen.

NorriS' Prvgromm.

Ter Nebraoka Bundessrnator nii:d

sich nicht durch seine Partei be

einflusseu lassen.

Washington. D. E.. 1. Febr.
Ter (ürzlich erwählte Bundes'enator
Morris von Ncbracka hat sich über

it ine kommende Tbetigkeit im Te
at in folgender Wi'iie- - geäußert:

äbrend meines ?lit:terminS wer

de ich alle solche le'elzporlagen
von denen ich glaube, das;

sie gerecht sind. Alle Ideen des

Präsidenten Wilson iverde ich, sobald
s!e mit. meiner Ueberzeugung über

rinstinimen, nach Kräften unterstü-

tzen; ich gehe in den Senat, ohne dnjj
meine Hände durch irgend welche

Parieiversprechnngekl gebunden sind,

ch laut nicht an geheime Sitzun
gen von Parteimitgliedern, welche

wich möglichenveise beeinflussen

ES bleibt Alle beim Alten.

Bundeösenat venuirft die Bill zweckt

Verlängerung drö Termins
des Präsidenten.

Washington, l. Feb Im Senat
wurde das Gesetz, welches einen ein-

maligen sechsjährigen Amtstermin
des Präsidenten vorschreibt, veiw

Senator Tiron lder Vorsitzende

des Nationalkomites der Proiie,
sNnpartei, machte einen Angriis aul
die Resolution betreffs eines fijiiti-rige-

einmalig, Präsidentschaft;-tcrmins- .

Er sagte, die Resolution
sollte wahrheitsgemäk den Titel sü!'

im: Ein vorgeschlagener Zusatz zur

Bundesverfassung zur Abhilfe für
gewisse Präsidentschastsanstreber in

den Ver. Staaten". Und er beslritt,
dasz irgend ein beträchtliches öffent-

liches Verlangen nach einer solchen

Aenderung bestehe.

Washington, I. Febr. Ex-Prä-

dent Eipriano Eastro wurde gestern
von Handelssekretär IShn. Nagel
das Betreten amerikanischen Bodens
verboten. Als Grund für seine

Entscheidung gab der Sekretär an,
Eastro habe sich durch die Weige
lling, gewisse Fragen über seine an
gebliche Teilnahme an der Hinrich-

tung General Pardes, die während
Easlros Administration in Venezuela
erfolgte, zu beantworten, deshalb
wird angenommen, das; er sich durch
die Hinrichtung eines Verbrechens
schuldig gemacht habe. Deshalb sei

Eastro die Landung zu venuchren.
Nach dieser Entscheidung erwirk!,?
der Advokat Eastro's einen Habens
CorpuS Befehl, und Castro wurde
bis zur Zeit seines Prozesses vor
dem Bundcsrichter gi'gen Stellung
vcn $5(X) Bürgschaft auf freien Fuß
gescht.

Für Deutschunterricht.

Das Legiölatnr'Koinitc empfiehlt die
Annahme der Bvrlage des

Ttaatöverbandcs Ncbraöka.

Lincoln, Neb., 1. Febr. Gestern
Nachmittag hat das Schulkomite dc

Abgeordnetenhauses der Legislatur,!
an welches die Vorlage des Staats!
Verbandes Ncbraska zwecks, Eiiniih'
rung dcs Tcutichunterrichts ln den

öffentlichen Schulen verwiesen war.
die Verlage durchberathen. Die

Vorlage wurde empfohlen von
Herrn C. A. Sommer, Lincoln,
Vorsitzer dcs Schulkomite des
Ttaatsverbandes; Dr. Thomas,
Vorsteher der Normalschule von

Kearney: Herrn .King, Vertreter des
Staats'SchulsuPerintcndent Dclzell,
und Herrn Otto Katonce von Hum
boldt. Neb. Nach Anhörung der

Argumente zu (linsten der Vorlage
bat da? Koinite einstimmig be

schlössen, dieselbe dem Haus zur An-näh-

zu empfehlen.

Einbruch in Wirthschaften.

In die Wirthschaft von Henry
Lcsch, 11. uild Howard, wurde Don

l'.erstag Nacht eingebrochen und
aus der Kasse gestohlen. Die Die-

be schlugen ein Fenster ein. Ein
cndcrer Einbruch wurde in der
Wirthschaft von Gus Noim'teadt, 802
südl. 13. Straße, verübt. Dort
wurden $." und eine Quantität Ci

garrcn und Schnaps gestohlen.

Vom Felde der Arbeit.
Scranton, Pa.. 1. Feb. Tausende

Grubenarbeiter begaben sich heute
an den Streik, da sich die Minen-Ingenieur- e

weigerten, sich der Union
anznfchlieben.

General Sickles im

2t verwegene Ihnt ereignete sich im
Hkt'ze vvn lucago.

Chicago, t. F.brnar. Grstern
Abend bestieg ein ma:kirter Bandit
orn eine lang'ame ,,ahrzelchw,nolg
leit einhaltenden Erprekzug. öffnete
den Kasscnschrank und entnahm
dcmselbcn $100,000 baarcs Gel).
Es waren dieses die Tazeseinnahinc
der Union Stock ?)ards. Tcr Näu
ber zwang die Wächter des Kassen
schranks zur Aushändigung der
Schlüssel desselben und nahm das
Geld an sich. Beim Verlassen des

Waggons rannte er gegen den Kon
kukteur. den er bis zur Bewusztlosig
leit würgte. Tcr Zug bestand nur
aus Exprcszwaaggons, der sich aus

der regelmädigcn Fahrt zwischen der
Stadt und den Stock yam befand

Unter schwerer Anklage.

Junger Bursche angeklagt, Eltern,
Schwester und Lehrerin ermor

dct zn haben.

innen, Jll., 1. Februar. N av

Pfanfchmidt. ein Junge von 20

al,ren, wurde heute von öen
angeklagt, seine El

ttrn, Schwester und die Lehrerin
7rl. Emma Kaepen, die bei der Fa
milie Pfanfchmidt logirte, ermordet

zu haben.

Abiturienten der Hochschule.

Freitag Nachmittag bestanden 22

Studenten der Hochschule ihr
Die damit ver-

bundenen Festlichkeiten fanden in

der Aula dcs Hochschulgebäudes im

Beisein einer ' groben Anzahl von
Verwandten und freunden der Stu- -

denten statt. Die Tiplome wurden
von Dr. Holovtchincr, dem Präsiden-
ten des Schulraths vertheilt. Unter
den Abiturienten befanden sich nach-stehen-

Deutsche: &xd A. Bock.

Edwin I. Busch. EhaZ. I. Vllian,
Charles R. Nobel, Carl E. Storz,
Madeline M. Mei). Hcnrietta A.

Printz.

Schadcnersatiklagc.
George T. Brereton hat die Union

Pacific Bahn auf $30,000 wegen
Verlehungen verklagt, die er sich am
17. Oktober 1911 beim Verladen
von Maschinentheilen zuzog. Er
kann nie wieder völlig hergcitellt
werden.

Der kälteste Tag im Jahr.
Heute früh wies das Quecksilber

im Thermometer auf sechs Grad un-

ter Null. Es war der kälteste Tag
im Jahr.

Beisein zweier Polizisten.

Ukbrliökll

Legislatur!

Hauövvrlage No. 1 angenlmmk.-- w

Freipiisse für Staatsbeamte
und Richter.

Lincoln. !. Februar. Im Haufs
wurde die Bill, welche die Annahme
der revidirten Slaatskonstitution vor
siebt, angenommen und dem Se
uat überwiesen. Fester von Dou

glas reichte im Hause eine Vorlage
ein, laut welcher init Ausnahme deS
Leutnant-Gouverneur- s alle Staats '

bcamte. Oberrichter und Distrikts
richter bei Dienstreisen Freipässe auf
allen Bahnen iin Staate erhalten
sollen. Sugarman, DouglaZ. reich:
te eine Vorlage ein, wonach dia
Kandidaten für Richter es nicht nö
tbig haben, ihre Politik anzugeben.
Im Halise wurde die Annahme der
Sugarman Vorlage betreffe? Pen
fionirung von Polizisten-Wittwe- n

Sugarman Vorlage betreffs Pm
sion soll nicht weniger wie $20 den
Monat betragen. McKissick, Gage,
unterbreitete eine Vorlage, welchs
eine Bewilligung von $15,000 für
die Weltausstellung in San Fran
cisco vorsieht: auch soll der Gouver
neur eine aus drei Mitgliedern be
stehende AusstellungSkommission er
nennen, die unentgeltlich dienen sol
len. Die Mehrheit des Hauses
sprach sich zu Gunsten der direkten
Wahl der Bundessenatoren durch
Volk aus. Die Bill wird vom
Haufe jedenfalls mit großer Mehr
leit angenommen werden. Bis jetzt
sind im Hause 570 Gesetzvorlagen
eingereicht worden, unter den wich

tigsten neuen befinden sich: Negan,
Platte, Erhebung einer jährlichen
Poll Tax im Betrage von $3.50
von allen Männern im Alter von"
21 bis 60 Jahren; Graueber, ;
Thaiier, Korporationen soll der Frei
trief entzogen werden, sobald , sie
sich ungerechte Handlungen zu Schul
den kommen lassen; Druesedow,
Douglas. Erhöhung .der Gehälter
der Clerk in der' Office des Grund
buchregistrars; Smith, DouglaZ, Be

strafung von Personen, die Fleisch
unter falschem Namen verkaufen;
Burket, Lancaster, die Siaats-Eise- n

bahnbehörde soll den Straßenbahn
dienst regnliren: Smith, DouglaZ,
Festsetzung der Raten der Elektrisi
töts . Gesellschaften: Busch, Otoe.
Herabsetzung der Strafe jener Per
senen, die überführt sind, Trunken
bolden Spiritussen verkauft zu ha
ben; Baker, Thomas, Likör-Lizense- n

müssen in englischen Zeitungen auf
die Dauer von zwei Wochen ver
öffentlicht werden und in Omaha in
einem englischen Tageblatt: Elmood,
Antelope. Bewilligung von $5000
für Etablirung einer Fischbrut
anstatt in Antelope Eoimty am lin
ken Arm des Verdigris Creeks;
Lancaster Delegation, Bewilligung
von $2500 für Sheriff HnerS für
Vertheidigung in dem Blunt-Fal- l;

Nichols und Reagan, Auswerfung
ton $07.000 für Crrichtung eines

Hospitals für männliche Insassen deS

Norfolk Irren-Asyls- : Person, Fron
tier, Ankauf der Rees-Hesto- n

Sammlung ausgestopfter Vögel zum
Preise von $0000.

lluter den neuen im. Senate ein
ssebrachten Bills befinden sich fol !

gende: Großmann, Douglas, Be
kanntmachungen für Applikationen
um Likör-Lizense- n müssen zwei Wo

'd'cri lang in irgend einem Omaha
Tageblatt veröffentlicht werden;
Krumbach, Polk, Aufhebung der '

StaatsbegnadigungSbehördei mit de

ren Amtsbefugnissen soll die Staats
kontrollbehörde betraut werden;
Ollis, Valley, Arbeiterschutzgesetz.
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4'ti Xfd)atsi,jif)a haben die Bulgk
- ren und Türken die Feindse

ligkcitcn ausgenoinnien.

Bulletin.
Sofia, Bulgarien, 1. Februar.

tit bulgarische Clierfuminonbirenbe
bat Oikf nur gegeben, daß er Montag
Abend 7 Uhr die türkischen Stelln-fc- n

bei Tschataldscha angreifen
werde.

Koilstantinop,!, 1. Feb. Von den
Tschataldscha Forts ist hier die Nach
licht eingetrosfm. daß cZ zwischen
Türken und Vulgären zu heftigen

Kämpfen, gekommen sei. Die Weg

der begannen auf einander zu feuern,
ohne den Vcsclil der Offiziere obzu
warten. . Die tiirk isenen Truppen wis.
send, daß sie vorläufig nicht nach
Hause zurückkehren können, sehnen
sich nach einer Entscheidungsschlacht.
Alle Offiziere und Gemeine der tu
kischen Armee, die sich auf Urlaub
befinden, haben Weisung erhalten,
sich bcinncn 2t Stunden bei ihren

Regimentern einzufindcn. Der Mili
tärgouvereur von 5konstant!nopcl er
vffentlichte eine entschiedene Zurück.
Weisung der Angaben über Zwie
tracht unter den türkischen Truppen
on den Linien von Tschataldscha.

Die türkische Negierung hat bei

reit Groszmächtcn Protest gegen den
Abbruch des Waffenstillstands seitms
der Balkan Verbündeten erhoben.
Europäische Diplomaten sind der An.
ficht, das; die Türkei, zumal nach
der jüngsten revolutionären Vewc'

Kimg. welche Männer an's Ruder
brachte, die als unversöhnlich in der

Frage Adrianopcl's gelten, kaum
mehr habe anbieten können, als sie
in ihrer jüngsten Erwiderung auf
l'xe Gesammtnote der Großmächte
ncbotcn hat, und dafz damit eine
Wiederaufnahme der Unterhandln
gen zwischen den Balkan-Verbünd- e

ten und der Türkei gerechtfertigt
Kare.

Friede zu kostspielig.

London, 1. Febr. Der griechische
Preinierminister Venizelos hat sich

heute, nach Athen eingeschifft. Bei
seiner Abreise sagte er: Der Grund
zur Wiederaufnahme des Krieges
ist darin zu suchen, dasj Friedensver
Wandlungen, die trotzdem keinen Frie
den bringen, kostspieliger sind, wie

' der Krieg selbst. Die Unkosten, 800,.
000 Mann im Felde zu unterhalten,
erschöpfen die Hülfsqucllen der Val
kan'Staaten. Den Griechen kostet
es jeden Tag eine Million Dollars
mid den Bulgaren $800,000. Die
Türken wissen dieses sehr gut und
treiben das Verzögerungsspiel bis
zum Aeußersten, hoffend, dafz sie uns
dadurch mürb" 'machen werden. Die
Wiederaufnahme der Friebensver-Wandlunge- n

ist gegenwärtig unmög.
l'ch, - aber wir hoffen nach London
zurückzukehren und den Frieden abu
schließen nachdem die Türken völlig
zu Boden geschmettert worden sind."

a

I dritter Lesung passirt.
London. 31. Jan. Die Trabe?

Union Bill", welche Gewl'rlschaftcn
ermöglicht, mit gewissen Einschrän
kungen, ihre Gelder zu politischen
Zwecken (Veniitiing ihrer Arbeiter

abgeordneten des Parlaments zu vcr
wenden, wurde vom Unterhause in
dritter Lesung anienommen. ohne
dak eine namentliche Abstimmung
stattfand.

Höhere Stalrbriterlühne.
Aounattmn, C 1. Februar.

?tica t S 000 Anc"te der ,,7n
'iperd'nt Iren and Tteel Mills"
erlief; Ankündigung von einer

zehnprozcntigen Lohnerhöhimg. wel
chc heute in .Traft tritt. Dies? Er
l'öhung kommt derjenigen gleich, wel
che der Stahltru't" bewilligt hat,

Mäuse bei der TnsfrairttcN'Parade.
Washiniton, l. Iebr. Ge'-ü-s'- t

weise rnhu(ct. daß !! College-St-

dcnt?n fii- - die S:'.!fTayj!tcm, welche
die Parade am 3. M"r', rnttrnafen
rposlni, eine lniMtenpfi.-n- e Ueerra
Mu,-- aeplant fuf-f- . Die STtuVn
t.'n inen :v:-- y Ma'"hi
und sie hi'ini ;'.'r: ' ':'T 7?r"M"t.
'l'tt'mtrell!tlennnen stationsweise frei,
lesten, 15 wurde vit.'ili der Sufs
ra'e!ten r.'steitd gemacht, das; man
rievrn ' Minstmnty-- i am besten mit
.Ctatzen' begegne sönne.

Berlin, 1. Februar. Ein schive

rrS Unglück, das fünf Menschen- -

leben kosten dürfte, hat sich ans dem
Stahlwerk Lichtcntanne bei Zmickau
in Lachsen ereignet. Beim Trans
Port einer niit flüssiger Eiscnmasse
gefüllten' Lore brach eine Achse, und
daS glühende Metall ergosz sich auf
die den Wagen begleitenden Abei
tcr. Acht Mann wurden von der

feurigen Masse überströmt und
schwer verbrannt. Fünf davon sind
so schlimm zugerichtet, dag ihr Ab-

leben eine Frage weniger Stunden
ist.

Nicht geringes Aufsehen erregt
eine Ehrung, welche an jtaiserö Ge

l'urtStag dem rumänischen Mini
sicr'präsidcntcn und Minister des
Aeuszcrn T. Majorcsco zutheil ge
worden ist. Der Premier hat das

roszkre.uz des Nöthen Adlcrordens
halten. Der Auszeichnung wird

um so größere Bedeutung beige
messen, als vor erst zwei Wochen
der Ministerpräsident wie die Mit
Glieder des rumänischen Ministe
rilimZ durch den slaiscrkänig Franz
Joseph hervorragend geehrt worden
sind.

Der nach Unterschlagung einer
bedeutenden Geldsumme aus Berlin
geflüchtet? Kassenbote Brüning von

der Dresdener Bank, der bei seiner
Landung in Hobokcn eine Anzahl
höhnischer Schreiben an seine Bc
kannten in Deutschland und die
deutschen Behörden gerichtet hatte
und dann in Amerika verhaftet wor
den war, ist .unter polizeilicher Ob
Hut in Berlin eingetroffen und

prompt in Moabit eingeliefert wor
den. Brüning hat auf der Seereise
den Beamten, die ihn eskortirten,
ein Geständnis abgelegt, wonach er
das gestohlene Geld im Gruncwald
vergraben haben wollte. Nachher
hat er jedoch dieses Geständnis; wi
derrufen und bclauptct, er habe das
Geld einem Mädchen, das ebenfalls
nach Amerika gereist sei, mitgegeben.

Wie aus München gemeldet, hat
der Cittlichkcitsfanatismus, der sich

gegenwärtig in gewissen Kreisen der
baicrischm Hauptstadt breit macht,
zu einem Aufsehen erregenden Vor
fall geführt.

Auf dem jährlichen Faschingsball
der Presse, welcher stets von der Eli
te der künstlerischen, litcrarischcn und
gesellschaftlichen Welt besucht wird,
schritt die Polizei ein, weil mehrere
Paare den, aus Amerika hierher ge
krachten two.step" tanzten, der nach
Ansicht der Polizei unsittlich ist. Die

Zeitungen sprechen ihre Empörung
über das Auftreten der Polizei aus.

Wien, 1. Feb. Das Landcsge.
richt hat einen Steckbrief gegen den

Grafen Hermann v. Ostheim erlas,
sen, welcher wegen Betrugs verfolgt
wird. Graf v. Ostheim ist der ehe

nialige Prinz von SachsenWcimar
Eisenach, welcher auf Rang, Nomen
lind Titel eines Prinzen des Grofz

herzoglichen Hauses verzichtete und
am 2. August idOO für sich und
seine eheliche Nachkommenschaft den

ickigcn Namen und Nang erhielt.
iTer Graf hatte sich am 3. Sept.
1909 in London mit der Genneserin
Wanda Paola Lottwo vermählt. Die
Ehe wurde bereits am 22. Juni
191 1 in Paris wieder geschieden.)

Oliifin Sänger in Scribner, Ttb.
. Ans Veranlassung der Moltke

Loge des Ordens der Hermanns
Söhne zu Scribner veranstalten

Papa" Nerse, dessen Schwiegertoch-

ter, die Gcigenvirtuosin Frau Ernst
Neese. sowie die Sänger Ferd. Leh

dann. Karl Schropp. Karl Gloe und

Peter Lau? in dem dortigen Opern
Hause ein 5i",nert, das sich trotz der
Unbill der Witterung eines riesizen
Besuches erfreute. Alle Darbi'tun
gen wurden mit grofzem Beifall auf
gcnommen: namentlich gut - svrach

Die komische Gerichtö'cenc" an.

Frau Ernst Reee brillirte durch

mehrere Geigen'oli. So gediegene
Lci'Ninaen ans der 'vig? haben sie

in eribner wohl noch nicht g"bört.
Die Künstlerin imirde mit Beifall
ärmlich überstiittet. Nach dem

vk',nert fand in der Logehalle ein
Beisammensein sttt. Die Omaher
wurden in großartiger Weise be

wichet: Bürgermeister Fritz Bolpp
sorgte dafür, das; cö ihnen an Nichts
iihlte. Natürlich mnkten sie vcr

sprechen, bald wieder zu kommen.

Haus z'k dcrmlcthen Billig an zu
verlessiae Le.nte: ,7 Zimmer, Bad,

heißes und kaltes Wasser, braut
bäume und Garten. 561 südliche 33.
Strafe' - -- .. 2.8'

Benson für löfieres Omaha.
Der Eommercial Elub von Vcnson

äuszcrte sich am Freitag einstimmig
für eine Verschmelzung von Venson
mit Omaha und für ein Größeres
Omaha von 200,000 Einwohnern.
Vor allem ist der Eommercial Club
dafür, als ersten Schritt die Benso
Postoffice zu einer Zweigoffice der

Omaha Office zu machen. Ein

Postinspcktor unterbreitete dem Klub
diesen Vorschlag. Die Sache wird
sofort in Angriff genommen werden.
Die Handelsangclcgenheiten wurden

eingehed besprochen. Folgende Be-

amte wurden erwählt: T. N. Jacob
berger, Präsident? E. C. Sodder.
Vice-Präside- C. C. Williams,
Tckiaymeister; Henry Ncrscn, Sekre-

tär.

Wahrheitsliebender Trumv.
Polizeirichter Fester war durch

die Offenheit eines jungen Land-

streichers, des Richard

Carrigan, so gerührt, das; er den

Burschen seines Weges ziehen lieb.
Vater und Mutter entris; ihm der
Tod in frühester Jugend, erzählte
cr. So wurde er denn ein Ritter
der Landstraße und er gestand un
umwunden, daß er an diesem Um
herziehen im Lande Gefallen finde.

Er käme soeben vom Staate Teras,
aber da stehe s'ch ein Hobo nicht

besonders. Nicht mal genug könne

nian da unten zusammenbetteln, um
seine Mahlzeiten zu kaufen. Der
Nichter meinte, cr sei der erste Hobo,
der sich nicht stclle, als wenn er keine

Arbeit finden könne.

Weitere Ernennungen dcs Gouvcr
ncurs.

Gouverneur Morehcad hat weitere
nachstehende Ernennungen gemacht:
C. C. Ellis, Sterling, Kommandant
der Soldatenhcimath zu Grand Js
land: Dave Rowden, Omaha, Kom

Mandant der Soldatenhcimath zu

Milford; S. A. Powcrs, Columbus,
Wildhüter ;' Frl. Marion Helinan,
Arapohoe, Stenographin im Ocl

departemcnt: Joseph Helmer,
Stewart im Jrrenasyl zu

Lincoln: Frau Joseph Hclmer,
Wirthschafterin im Lincoln Asyl:
Albert Touzelan, Omaha. S. A.

Lapp, Nelson, und Paul Jones.
Benkelnian, B.

McArdle. Omaha. s?euer-Jnsve- r.

tor: Adam Sloup, Omaha, Tepnty
r: Paul Thompson,

Grand Island, Feuer-Inspekto-

Pionierin gestorben.

Freitag Abend ist in ihrer Woh-nun-

2810 California Straße, Frau
Cllen Rourke nach zweijähriger
Krankheit gestorben. Die Greisin
war im Jahre 1831 in Irland ge-

boren und kam vor Jahren nach
Amerika. In Omaha war sie seit
2 Jahren ansässig. Drei Söhne
und eine Tochter überleben sie.

Gesangverein Orpheus.
Ter Gesangverein Orpheus hält

am Sonntag, 2. Februar d. I., in
Wolfe'S Hallo, 22. und Cuming
Straße, eine Abendunterhaltung ab.

?Infang 8 Uhr: Eintritt 25 Cents:
Damen mit Begleitung frei.

Personalien.
Herr Fritz Blömer, 'ein bekannter

Deutscher der Südseite beging Don-

nerstag Abend im Kreise seiner Fa-

milie und einer Anzahl intimer
Freunde seinen 51. Geburtstag. Die
Gesellschaft verlebte bei guter

'

und animirter Unterhal-
tung einen schönen Abend.

Wetterbericht.
Für Omaha. Council Bluffs und

Umgegend: Schön heute ?lbcnd, mög-

licherweise Sonntag: kein wescntli-che- r

Temperaturwechscl.'
Für Nebraska: Unbestimmte Wit

terung, möglicherweise Schneegestö
fcc an; Sonntag.

Auö deutschen Vereinen.
Der Gesangverein OrpheuS" ver

anstaltet Sonntag Abend, den 2.

Februar, in Wolfe's Halle. 22. und

Ciiming Straße, eine Abendünter

Haltung. Jeder, der vorher den

Festlichkeiten des Orpheus" beige
wohnt hat, weiß ails Erfahrung, daß
man sich bei den Sängern gut rnnü

sirt, denn diese Unterhaltungen ha
len stets den Charakter eines gro
ßen Familienfestes: man sühlt sich

bei den Orpheusleuten wie zu Hause.

Ein hübsches Programm ist für die

morgige Feier aufgestellt worden.

Der Deutsche Tamenverein und
der Omaha Plattdeutsche Verein

sind darin übereingekommen,
am 22, Februar, Wasb

ington's Geburt' tag. einen großen
Maskenball im Deutschen Hause ab

zuhalten. Das Arrangementskomite
hielt Freitag Abend seine rste Si
tzrmg ab: es wurde beschlossen, $73
in Preisen zu bewilligen; drei Grnp
pen, drei Herren und drei Damen
Vicise sind ausgesebt worden. Dieser

Maskenball verspricht, das Ereignis
der Saison zu werden.

Gesetz verfassungswidrig.
Das 'Staatsobergericht entschied

am Freitag, daß das im Jahre
1907 von der Legislatur geschaffene
Gesetz betreffs der Speisung der Ge

iangenen gegen die Verfassung ver

stoße. Die Entscheidung berührt die

Fälle eines Writ of Mandamus ge

gen Sheriff MeShane, den Kon

traktoren Gardipee und Flannigan
die Liefenmg der Speisen zu gestat-

ten und die Handlung von Auditor
Barton, Sheriff McShane den An

sprach auf Speisung der Gefange
nen zu 50 Cents Per Tag zu bewil

ligen. Jra Flannigan, einer der

Lieferanten, setzte sich sogleich mit
seinen Anwälten in Verbindung, ein
neues Gesetz zu entwerfen, welches
die verfassungswidrigen Punkte um-

geht. Er ist selbst Repräsentant,
wird die Bill einführen und durchzu

bringen w versuchen.
Kommissär Hart äufzerte sich da

hin, .das; wenn das Vcsetz verfas

sungkwidrig sei, sofort ein neues

passirt werden müsse, denn wen

der Sheriff die Speisung besorge,
erwüchsen dem County $15,000
Mehrkosten. Der Sheriff rechne 50
Cents pro Tag, während es dem

Countt, jetzt nur 17 Cents koste.

Sheriff McShane will seinen An

walt konsultiren. der feststellen soll,
was seine Rechte unter dem alten
Gesetz smd.

Der 1. Fcbrnar.
Heute ist der erste Februar!

Mensch, bezahle Deine Schulden!

Omalia 'Wcibp-Mnrk- t
Omaha, 1. Februar,

starrer Wei?n
Nr. 2, 8412 89c.
Nr. 3, 84 8ßc.

Nr. 4, 79 85c.
ssrühsahrs-Weize- n

Nr. 3, 83 83i. c.
Nr. 4. 80i2 82c.

Weißes Kom
Nr. 3. 4sic.

Nr. 4, 45c.
Color Korn

Nr. 3, 4514c.
Gelbes Korn

Nr. 3, 44c.

Nr. 4, 43 431.C.
Korn

Nr. 3, 43 43c.
Nr. 4, 42 431lC

Korn keines GradeS 37 42c.
Weißer Hafer

Nr. 2, 33 331, c.

Standard Hafer 32c.
Nr. 3, 32Vi 32i2c.
Nr. 4, 32c.

Malzgerste 55 63c.
Futtergerste Nr. 1, 42 47c.

Roggen
Nr. 2, 59-5- 9V2c.

V .Nr. 3, GS&-5-9C.
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. SICKLESf j
t

Todesfall.
Am Freitag Morgen starb Herr

Anton Biancki im Alter von 60
Jahren in seiner Wohnung, 1808
?lmes Ave. Die Tralierfeier findet

lam Montag, 3. Febr.. um 2:10
Nachmittag in der St. Mary Mag
dalena Kirche und das Begräbnis
um 3 Uhr Nachmittag auf dem
deutschen katholischen Kirchhofe st.att.

Lnndübertragnng.
C. A. Lutz vol Columbus Neb.,

der sich mehrere Tage in Geichäften
bier aufhielt, hat an die Aroya ,

Land Co. dahier eine Sektion Laufc

in Cheyenne County für $12 den
Acker verkauft. Lutz kaufte da?
Land vor mehrereil Jahren für $(!
den, Acker. ES liegt unweit der Ve

sitzung unseres Mitbürgers Geo. Hof
mann, der dort ebenfalls einen gro
f;en Länderkomplex 'erworben hat.

ES bezahlt sich, in den Clasfifl'
zirten Anzeigen" 31t annonncken.

' l Frank Mach,
""Wo SSirl ni't und Leh'er der mo

npn Methen b-- Viclinfiels,
'!:''ifwrjlirf) her--- berühmten evrik

Schule.' Studio 501 Bond Theater
T'lda. Telephon Ned 73 tt.

' , Leb 22.

Bekanntlich wurde der hochöctagte General D. E. Sickles weger
Unterschlagung von 23,000 verhastet, gegen Stellung von Bürgscha!'
aber freigesprochen. Ein bisher unbekannter Frennd des Generals hat
die Bürgschaft gestellt.

'..


